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E N I W U R F

cesetz ,  n i t  den das  Wiener  K inogesetz
K inogesetznove l  le  1992 )

1955 geändert  vr i rd (wiener

Der wiener Landtag hat beschlossen:

l r t i ke l  I :

Das  Wiener  K inogese tz  1955 ,  LGBI .  f ü r  W l .en  Nr .
geändert  durch die Wiener Kinogeset znove 1le
29 /L99O,  w i rd  w ie  fo lg t  geänder t :

L ö  /  L : , a )  ,  Z U l e t z t .

1 9 8 9 ,  L G B I - .  N r .

1 .  S  2 a  A b s . 3  l a u t e t :
r rE ine r  j u r i s t i schen  pe rson  od ,e r  e ine r  pe rsonengese  11scha  f t  des
Hande ls rech ts  da r f  e ine  Konzess ion  nu r  ve r l i ehen  v re rd .en ,  wenn
s ie  i h ren  S i t . z  i r n  f n land  ode r  e inem S taa t  ha t ,  de r  Ve r t rags_
partei  des Abkommens über den Europäischen wir tschaftsraun
is t ,  D ie  Vo rausse tzungen  des  Abs .1  und  s inngenäß  auch  d ie  des
Abs .  2  nüssen  fü r  a l l e  pe rsonen  zu t re f fen ,  d .enen  e in  rnaßgeb I i_
che r  E in f l uß  au f  d ie  Kon  z  ess  i onsausübung  zus teh t . ' r

2.  Dem S 2a Abs.4  w j . rd  fo lgender  Satz  angefüg t :
"staatsbürger eines Staates, der Vertragspartei des Abkonnens
über den Europäischen wirtschaftsraun ist,  sind österreichi_
schen Staatsbürgern gLeichgestel l t .  ! !

3 .  S  3  Abs . l ,  zs le i te r  Satz  lau te t :
r rD ie  Konzess ion  is t  persönr ich  auszuüben,  iu r i s t i sche personen
und Personengesellschaften des Handelsrechts haben einen Ge-
schäftsführer mit Wohnsitz irn fnland zu beslel lenr. im. übrigen
bedarf die Ausübung der verr iehenen Konzession durch ei.nen

' ceschäftsführer sowie die verpachtung der Konzession einer
r : 6 r r Ä h h i ^ ! ' - -  , . i  ^se 'Er . ,u . r_g q lg ,  q , re nur  aus v/ icht igen Gründen er te i  1 t  werden
kann .
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Altlkel II

Dieses Landesgesetz tr i t t  gleichzeit ig mit dem Abkornmen über den
Europäischen wirtschaftsraum in Kraft.



Wiener Kinogesetznovel le L992
V O R B L A T T

Problem

Anpassung des wiener Kinogesetzes an die voraussichtr ich im
Rahmen des überei-nkoromens tiber die schaffung eines Europäi.schen
Wj.rtschaftsraumes rnaßgeblichen Rahmenbedi.ngmngen.

Lösunct

Gleichstel lung der staatsbürger, jur ist ischen personen und perso-
nengesellschaften des Handelsrechtes jener staaten, die verErags-
parteien des Abkonmens über den Europäischen wirtschaftsraun
sind, rnit  österreichischen staatsbi. irgern, jur ist ischen personen
und Personengesellschaften des Handelsrechtes.

Alternativen

rn Fal1 der Rati f izierung des übereinkommens über die schaf-
fung eines Europäischen wirtschaftsraumes hinsichtl ich der zur
Anpassung an die diesbezüglichen vorausichtlichen Rahrnenbedln
gungen vorgeschlagenen Bestirnmungen kei.ne, ansonsten Beibehaltuncx
des bisherigen Zustandes.

Nosten

Mit der vorgeschlagenen Gesetzesänderung sind Mehrkosten für das
land l{ien nicht verbunden.

EG-Konfornität

Ist gegeben bzlr.  sol l  durch die vorgeschlagene Gesetzesänderung
gewährleistet verden.



Erläut€run('€n

AllgeD€ires

Mit den vorriegenden Entwurf soll das wiener Kinogesetz an die im
FaLle der Ratifizierung des ilbereinkornmens über die schaffung
eines Europäischen wirtschaftsraumes rnaßgeblichen Rahmenbedi.n-
gungen angepaßt werden.. Ein bestehender rnländervorbehalt soll
zugunst'en der . staatsbürger, iuristischen personen und personen-
geselrschaften des Handersrechtes jener staaten aufgegeben ner-
den,. die vertragsparteien des Abkornmens über den Europäischen
wirtschaftsraum sind.

Art,  4 und Art 31
schaftsraum I
3 6 1 X 1 2 0 1 P 0 0 3 2 /  6 2 .
schränkungen des
v o m  1 5 . 1 . 1 9 5 2 ,  S .
( R e i h e  2 )  r x ,  s . 3  )

ff des Abkommens über den Europäischen Wirt-

Allgemeines - Progranm zur Aufhebung der Be-
freien Dienstleistungsverkehrs (eel_.Nr.ooZ

32; Englische Fassung: Englische sonderausgabe

BeEonderes :
z r r  A t ' i i L 6  l  T .

Die Novel l ierung des wiener Kinogesetzes 1955, das
novel l ier t  wurde, unfaßt 3 punkte:

zu le t z t  l - 990

z u  Z . I a
Diese Neufassung solJ. den irn Ew.R-Vertrag verankerten prinzi-
piender Niederlassungs- und DienstLeistungsfreiheit  Rechnung
tragen und sornit auch juristischen personen und personengesell-

schaften des Handelsrechtes, .die ihren Sitz nicht in Inland ha-
ben, die Mögli .chkeit zur Erlangung einer Konzession geben. Eine
Beschränkung auf Vertragsparteien des Abkornmens über den Europä-
ischen Wirtschaftsrauro schien jedoch gebotea.

z t )  2 .2  2
l{ar der Nachueis der Gleichstel lung bei ausländischen Konzes-
sionswerbern bisher erforderl ich, sol len nit  dieser Neufassung
die Staatsbtirger jener staaten ex lege gleichgestel l t  sein, die

.Vertragsparteien des Abkomrnens ilber den Europäischen l{irtschafts-
raun sind.
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L-

z !  2 . 3  2
t war schon bisher die Besterrung eines Geschäf tsführers bei juri-

stLschen Personen und personengeseJ.lschaften des Hanctersrechtes,
' die eine Konzession ausllben verpflichtend vorgesehen, ist in

verbindung nit der Aufhebung des rnländervorbehaltes die Notwen-
digkelt des wohnsitzes des Geschäftsführers irn rnland gegeben.


